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10 Stärken gefühlsstarker Kinder 

 

Empathie 

Gefühlsstarke Kinder spüren sehr gut, wie es anderen geht. Sie nehmen emotionale 
Schwingungen in ihrer Umgebung intensiver wahr als Gleichaltrige und zeigen früh ein 

tiefes Mitgefühl. Manche trösten andere Kinder, bevor diese selbst wissen, dass sie Trost 
brauchen. 

 

Willenskraft 

Wenn ein gefühlsstarkes Kind sich etwas in den Kopf gesetzt hat, verfolgt es dieses Ziel 
mit beeindruckender Ausdauer. Diese Zielstrebigkeit kann später zu einer großen 

Ressource werden, sofern sie nicht gebrochen, sondern begleitet wird. 

 

Kreativität und Fantasie 

Viele gefühlsstarke Kinder denken ungewöhnlich, finden kreative Lösungen, erzählen 
fantasievolle Geschichten oder entwickeln eigene Ideen. Ihre Originalität ist ein starker 

Motor, von dem eine Gesellschaft profitieren kann. 

 

Gerechtigkeitssinn 

Gefühlsstarke Kinder haben oft einen sehr genauen inneren Kompass für richtig und 
falsch. Sie reagieren empfindlich auf Unfairness, Lügen oder Doppelmoral, selbst wenn 
sie noch sehr klein sind. Das macht sie zu starken Fürsprechenden für sich selbst und 

für andere. 

 

Echtheit und Verbindung 

Gefühlsstarke Kinder durchschauen schnell, wenn jemand nicht authentisch ist. Sie 
wünschen sich echte Beziehungen und keine Spielchen. In einer sicheren, ehrlichen 

Beziehung sind sie sehr loyal, liebevoll und verbunden. 
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Verantwortungsgefühl 

Viele gefühlsstarke Kinder übernehmen Verantwortung für ihre Umwelt, für kleinere 
Geschwister, Tiere oder emotionale Stimmungen in der Familie – manchmal zu früh. 
Wenn dieses Verantwortungsgefühl in gesunde Bahnen gelenkt wird, entsteht daraus 

große soziale Kompetenz. 

 

Selbstreflexion 

Bereits junge gefühlsstarke Kinder denken viel über sich und ihr Verhalten nach. Sie 
grübeln, verarbeiten innere Erlebnisse intensiv und suchen häufig selbst nach 
Lösungen, auch wenn sie dabei Unterstützung brauchen. Diese Fähigkeit zur 

Selbstbeobachtung ist eine große Stärke für persönliche Entwicklung. 

 

Tiefgründigkeit 

Viele gefühlsstarke Kinder denken über Leben und Tod nach, über Rechtschaffenheit, 
über das Leid anderer – lange bevor Gleichaltrige sich mit solchen Fragen beschäftigen. 

Das zeigt eine tiefe Verbundenheit mit der Welt und ein ausgeprägtes moralisches 
Bewusstsein. 

 

Sinnsuche 

Gefühlsstarke Kinder wollen nicht nur wissen, was zu tun ist, sondern auch warum. Sie 
hinterfragen Regeln, durchschauen Zusammenhänge und geben sich mit 

oberflächlichen Antworten selten zufrieden. Dahinter steckt ein tiefes Bedürfnis nach 
Verstehen, Orientierung und innerer Stimmigkeit. 

 

Gefühlsmut 

Gefühlsstarke Kinder erleben Wut, Trauer oder Scham nicht nur besonders stark, sie 
gehen hindurch. Auch wenn sie dabei andere brauchen, zeigen sie eine große 

Bereitschaft, sich ihren intensiven Emotionen zu stellen. Das ist die Grundlage für 
emotionale Resilienz. 

 

 


